
X

Biotopname

Standort /Geologie

Trockenbiotopkomplex im S von Truppenübungsplatz
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Großflächiger Trockenbiotopkomplex bestehend aus Sandmagerrasen mit vorherrschendem Rauhblatt-Schwingel auf Sandboden am 
Südrand des Truppenübungsplatzes umgeben von Kiefernwäldern und Landreitgrasfluren.
Auf dem Großteil der Fläche ist Hasenklee aspektprägend, lokal kommen Fragmente von Sandseggenrasen oder auch artenreichere magere 
Sandmagerrasen vor. 
Während die Bestände im N geringwüchsig und noch mager sind, breitet sich im S zunehmend Landreitgras innerhalb des Trockenrasens 
aus, welcher im S schließlich in eine artenarme Landreitgrasflur übergeht (ausgegrenzt).
Besonders erwähnenswert ist das Vorkommen von Sand-Grasnelke sowie Sand-Strohblume als geschützte Arten innerhalb der Fläche.
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Festuca brevipila

Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Carex arenaria Hieracium pilosella
Trifolium arvense

Pinus sylvestris Achillea millefolium agg. Armeria maritima ssp. 
elongata

Artemisia campestris

Corynephorus canescens Echium vulgare Euphorbia cyparissias Euphrasia officinalis
Gnaphalium sylvaticum Galium verum Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Jasione montana Leontodon autumnalis Lotus corniculatus Luzula campestris
Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla erecta Rumex acetosella
Scleranthus perennis Trifolium dubium Cladonia spec.


